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Kurze Anweifung, 5 5 
wie der Landmann ſich in der, Jahreszeit, in welcher die 
Ruhr gewohnlich die Menſchen befüllt, zu verhalten hat, 
um nicht ruhrkrank zu werden; ferner wie er ſich ſelbſt 
vor der Auſteckung hüten kann, wenn fie in ſeinem Dor⸗ 
fe oder der Nach barſchaft herrſcht, und endlich, welche 
Maas regeln er zu beobachten hat, wenn er bereits von 
die ſer gefährlichen Krankheit befallen iſt. 

e Kennzeichen der Ruhr.“ e 

Wenn jemand an heftigen gewöhnlich mit fieberhaften 
Zufälten verbundenen Leibſchmerzen mit einem beſtaͤndigen 
Drängen zum Stuhlgang leidet, dieſes Draͤngens ungeach⸗ 
tet keine gebörige Ausleerung erfolget, ſondern immer 
nur ein wenig Schleim oder Blut, von Anfang mit eini⸗ 
gem Koth vermifcht ausgepreßt wird, ſo iſt ein ſolcher 
Menſch Ruhrkrank. Dieſe Krankheit herr ht KC 
zu Eude, oft aber auch ſchon in der Mitte des Som⸗ 
mers, wenn fühle Naͤchte den ſchwuͤlen Sommertagen 
folgen und wo man d Ae die kühle Abendluft fucht, 
um ſich von der druͤckenden Tageshitze zu erfriſchen; b 
welchem Ende ſich der Landmann gewöhnlich im Hem de 
mit bloßen Hm an onen Fenſtern oder vor den Thuͤ⸗ 

7 tunden laug aufhält. 3 
% Niete dent Anfiheine nach gan unschuldigen Abkuͤh⸗ 
lung folgen oft jene Zufälle auf dem Fuße nach, weil, wie 
die Erfahrung „ in dieſer Jahreszeit ſehr 
oft die Ruhr hervorbringt. x g 
Vorbeugungsmittel gegen dieſe Krankheit. 

um vielem llebel zu entgegen, meide daher der Land⸗ 
mann jede Gelegenheit, wo er ſich zu schnell 1 und 
erkältet; er ſitze nicht mit bloßen Füßen und im Hemde 
in der Fühlen Abendluft oder auf Steinen, lege 5 nic 
ins Gras, ſetze fich nicht dem Luftzuge aus, trinke oder 


waſche ſich nicht kalt, ſo lange der Körper bi ift,_ gehe 


nicht mit erhitztem Körper in kuͤhle Keller, ſtille ſeinen 
Dur nicht ou? kaltem Waſſer oder andern kalten Ge⸗ 
tränke, ſondern lieber mit etwas reifen Obſt und prä: 
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66. Montag, den 19. Auguſt 1811. 


fir, fo oft es ſich thun laͤßt, fein vom Schweiß oder Re⸗ 
an durchnaͤßte Kleidung und Waͤſche. Er trage ein 
Vamms von Flanell auf dem bloßen Leibe, oder doch 
nenigſtens eine wollene Binde um den Unterleib, als wo⸗ 
durch die gefährlichen Erkältungen des Unterleibes am 
laächteſten verhütet werden können. Er meide beſondets 
Mehlſpeiſen, die mit viel Butter, Speck oder Oehl zu⸗ 


> bereitet ſind, auch ſehr junges, oder ſauer und ſchaal ger 


wordenes Bier, eſſe dagegen Milch, Reiß, fiifche Gem. 
fe ꝛc. des Morgens eine Bierſupde mit Kümmel, und 
trinke ein Glas Wein, oder in deſſen Ermangelung zu⸗ 
weiten einen Schluck Brandwein. 

Bey der genauen Befolgung dieſer Vorſichts Maas re⸗ 
geln wird man nicht fo leicht von dieſer ſchmerzhaften 
Krankheit befallen werden. 3 

Iſt die Nuhr bereits im Dorfe, fo meide man den um⸗ 
gang mit dergleichen Kranken, zumal wenn man nichts 
mit ihnen zu than hat 2 

„Die Ruhrkranken muͤſſen daher, wenn es irgend moͤg⸗ 
lich iſt, ein eigenes Zimmer erhalten, in welchem außer 
dem Krankenwarter oder der Krankenwärterin ſich Nie⸗ 
ae aufhalten, noch weniger aber in demſelben 
eſſen darf. 

Die Kleidungsſtuͤcke, Trink und Eßgeſchirre eines mit 
der Ruhr behafteten muͤſſen von den Gefunden nicht ge⸗ 
braucht werden. Vorzuͤglich muß der Abtritt, Nacht⸗ 
ſtuhl oder das Steckbecken, deſſen ch der Kranke bedien 
nicht von Unangeſteckten ite werden, vielmehr m 
das Gefaͤß, worin der Kranke ſeine Nothdurft verrichtet 
hat, forgfältig verdeckt, der Unrath ſelbſt mit einer Hands 
voll zu Pulver geſtoßenen Holzkohlen beſtreut von dem 
eg ofort ch Dem E Geck 
ud nicht in den gemeinſchaftlichen en, ſon⸗ 
— im Garten oder einen andern ſolchen Ort pergraben 

erden. : 

Die an der Ruhr verſtorbenen muͤſſen gleich nach dem 
En weng De re eg Seng 
eftellt, die Saͤrge gut ver ausgepi it 
Grerbiäungen ohne Gefolge veranſtaltet Farben. 


Verhaltungsregeln für diejenigen, welche 
Veit von der Ruhr befallen ſind. 
So bald jemand oben erwaͤhnte Zufaͤlle, beſonders den 
anhaltenden Stuhlzwang an ſich bemerkt, fo eile er ſo⸗ 
leich ins Bette, lege ſich einen umſchlag von dickge⸗ 
kochter Hafergrütze oder Tücher, in welchen trockene 
Kleye oder Aſche eingeſchlagen, warm auf den Leib, ſu⸗ 
che den Schweiß zu befördern, und trinke zu dem Ende 
öfters einige Taſſen warmen Hollunder⸗Bluͤthen Thee. 
Sil laſſe er mage e 3 bis 4 Klyſtiere aus 
Stärkemehl in Hafergruͤtzſchleim aufgeloͤßt, ſetzen, und 
reibe den Unterleib mit einem beliebigen Oehle ein. 
Ein Rührkranker muß nur ſchleimigte Getraͤuke und 
Nahrungsmittel, als: e e Graupen oder Reiß⸗ 
ſchleim, ſchwache Brühe von frifchen Schöpſen⸗ oder 
Hammelfleiſch mit wenig Butter und ohne Salz gekocht, 
Reiß, Grieß, Graupen, Buchweitzen Grütze u. ſ. w. au 
etwas friſches gekochtes Obſt genießen, dagegen aber Kaf⸗ 
e, Bier, Wein und Brandtwein gänzlich meiden. Be: 
onders muß man ſich vor den auf dem Lande gebrauch⸗ 
lichen hitzigen Tropfen, e als Rhabarber u. ſ. 
w. hüten, da fie in dieſer Krankheit hoͤchſt ſchaͤdlich ſind. 
Der Kranke muß ſeine Nothdurft im Bette in eln be⸗ 
onderes Geſchirre verrichten und deshalb nie aus dem 
ette aufſtehen. e Ze 
Ein die Ruhrkranken oft ſehr belaͤſtigender und ſchmaz⸗ 
hafter NEE iſt das Heraustreten des Maſtdarms, ek 
chen das öftere Auflegen eines in kaltes Waſſer getauh⸗ 
ten Laͤpchens oder kleinen Schwams (wobei jedoch de 
Erkältung ſorgfaͤltig vermieden werden muß, gettoͤhulch 
bald abhilft, oder ihn doch wenigſtens ſehr oft lindert 
Die Fenſtern und Thuͤren der Krankenzimmer muͤſſen 
mehrere male des Tages geöffnet werden, jedoch fü, daß 
keine Zugluft den Kranken treffe, auch muß man öfters 
bei den Kranken räuchern, welches am beſten mit Frucht⸗ 
eſſig geſchieht, den man in einem irrdenen oder zinner⸗ 
nen Seller auf gluͤhenden Kohlen, nur nicht auf gluͤhend 
Eiſen, verdampfen läßt, E 8 
Wenn ein Ruhrkranker dieſe Vorſchriften von Anfang 
au genau und puͤnktlich befolgt, ſo wird er oft ſehr glück“ 
lich ſeyn, ſich in wenigen Tagen von Le Leiben befreit 
zu fehen. Aber auch, wenn jene ſchmerzhaften Zufälle 
schon gehoben find, fo halte ſich der Kranke doch nech 
einige Tage an die vorgeſchriebenen Getraͤnke und Nah⸗ 
krungsmittel und beobachte ferner ein warmes Vechalten. 
Nimmt die Krankheit der genauſten Befolgung obiger 
Vorſchriften ungeachtet binnen 48 Stunden nicht ab, fon⸗ 
ern vielmehr zu, ſo ſuche der Krauke ſchleunigſt die 
Huͤlfe eines Arztes. f 
Berlin den ien Auguſt 1817. N 
Koͤnigl. Departement für die allgemeine Polizei 
ee eee im Miniſterio des Innern. 
i Sack. 


Berlin, vom 17. Auguſt. 

Des Königs Majeſtaͤt haben unterm arſten v. M. den 
Gemeinen zu eunow und Stätzkow an der Oder, des 
allgemeine Ehrenzeichen ıffer Klaſſe in der Art alletanc⸗ 
digſt zu verleihen geruhet, daß ſolches in den Kirchen 
diefe Gemeinen aufbewahrt werden ſoll. ‚x 

Vom Main, vom €. Auguſt. 

Se. Königl. Hoheit, der Großherzog von Baden, hat, 


nach vorhergegangener Beuehmung mit dem Erbland⸗ 


pofimeifter, Herrn Fuͤrſten von Thurn und Taxis, vom 
fen Auguſt d. I. an, die Regie ſaͤmmtlicher Poſten über- 
nommen und diesfalls eine eigene proviſoriſche Poſt⸗Di⸗ 
rektion zu Carls ruhe konſtituiret. 

In Nr. 11. des großherzogl. badiſchen Wochenblatts 
ſteht woͤrtich Folgendes: „Im Badifchen Hof, den zten 
Juli angekommen Hr... .. „Runkel Nuͤben⸗Zucker⸗Fa⸗ 
brikations⸗Direktor aus St.“ 

an pruck, vom 31. Juli. 

In unſern Thalern herrſcht eine bei Menſchen Geden⸗ 
ken nicht erlebte Hitze und Trockenheit, welche für die 
noch ſtehenden Feldfruͤchte ſehr nachtheilig wird. — Drey 
Stunden von hier, auf dem ſogenannten Klammegg, iſt 
vor 4 Tagen ein Wald in Brand gerathen. Das Feuer 
konnte, trotz aller bisher angewandten Mühe, noch nicht 
geloͤſcht werden. e 15 

2 Luͤttich, vom 28. Juli. - 

„Den Deſerteurs von unſter Armee und den widerſpen⸗ 

ſtigen Conſeribirten iſt ein General⸗Pardon bewilligt. 
Neapel, vom 26. Juli. 

Während wir hier dieſer Tage die füchterlichſte Hitze 
hatten, hatte mau zu Otraute und Villa Frauea, wo 
vorher ein ſtarker Hagel geweſen, eine ſolche Kälte, daß 
A Einwohner 3 Tage hindurch beim Feuer waͤrmen 
mußten. j 

Madrid, vom 16. Juli. 

„Der geſtrige Tag war ein Tag der lebhafteſten Freude 
für die Einwohner der hieſigen Hauptfiadt, Um e uhr 
des Abends zog der König, unſer Sduverain, unter dem 
Donner der Kanonen, unter dem Laͤuten der Glocken und 
unter den lauten Freudensbezeugungen einer unzaͤhligen 
1 die ſeine Ankunft erwartete, in unſern Mau⸗ 

ein. 


e 


London, vom 30, Gutt 
(Aus dem Moniteur.) 
Geſtern Abend um 11 Uhr kam ein Expreſſer zu London 
mit der Nachricht an, daß ſich Se. Majeſtaͤt ſehr ſchlecht 
befanden, und daß die Doktoren Halford, Baillie und 
Willis nicht von Ihrer Seite kamen. Mit Bedauern 
melden wir, daß die Kräfte Sr. Majeſtät fo abgenommen 
haben, dat Sie zu der ernſthafteſten Beſorgniß Verau⸗ 
laſſung geben. Wir haben ſelbſt mit der Geſinnung, 
welche die ganze Nation theilen wird, erfahren, daß, 
wenn einiger Unterſchied in den Meinungen der Aerzte iſt, 
dieſer Unterſchied nicht das Neſultat der Krankheit des 
Koͤnies betrift, ein Reſuttat, wegen deſſen De alle über⸗ 
einſtimmen, ſondern bloß die Dauer der Zeit, die Se. 
Majeſtaͤt noch zu leiden haben wird. Bees 
Geſtern verbreitete ſich einige Zeit lang das Gerücht, 
daß die Krankheit Sr. Majestät ein trauriges Ende gez 
nommen hätte, Allein dies Gerücht war falſch. Die Leis 
den Sr. Majeſtaͤt dauern leider mit derſelben N 
fort und haben die Kräfte des Königs naturlich geſchwaͤcht. 


Petersburg, vom 24. Juli. 
u Reyal iſt eine Engliſche Pa lementalr⸗Fregatte an⸗ 
gekommen mit den ven der Siuäwinſchen Escadre bis⸗ 
her in England krank geweſenen gefangenen Rußiſchen 


Seeleuten. b : 
Petersburg, vom 31. Juli. 
Unſere Hofzeitung enthält folgendes: 

„Der bei der Schwediſchen Garde zu Pferde geſtande⸗ 
ne Cornet, Baron Armfelt, iſt als Second Lieutenant in 
2 Dienſte genommen und bei der Suite Sr. 
Kayſerl. Majeſtat beim Quartiermeiſterweſen angeſtelt. 


Avertissement » 


infortune. 
* donner une grande Musique au profit des pauvres, 
e 29. de ce mois a trois heures I äpres midi dans le temple 
du chateau. Les morceaux. qu'ou executera, sont: 
hymne à Dieu de Schulz, et hymne sur les merveilles 
de la création, composition de Mr. Kuntz. Le Directeur 
de Musique Mr, Haack, dont le zéie et Tactivité pour 
le bien public sont connus et au dessus de nos &logis, 
aura la bonté de diriger cette musique. Nous ferons 


eirculer une liste de sodscription, ou chacun voudra bien 


marquer le nombre des billets dont il aura besoin. Le 
prix de chaque ist est de 12 Gr. en courant, ce DU 
sera hausse a 16 Gr, le jour meme ou la musique’ sera 
execurde, Nous beniron au nom des infortunés tous ceux 
qui guide par les sentimens d'une char ité pure et véritable 
contibuerort au dela du prix fd Nous piions encore 


teus les amateurs de musique qui seroient dispos&s à con- 


eat a lex6.urion du concert par leur talents, de le de- 
daer le plutör possible; ils voudront bien Pannoncer 
ou personnellement ou par Zerit, auptes de Mr, le Di- 
recteur Haack, qui conferera avec eus 3 ce Su, `. A 
compter du 19. du mois coufent le; villets d'ent ée ainsi 
que le texte de la musique à 4 Gr seront a ayoir: 
a l Lastadie ches le marchand Mr. Siebe, Num. 220, 
au Rödenberg chés le Marchand Mr, Rolin, Num. 261, 
a la grande rue de IO der. ches le mar hand Mr. Kah- 
rus, Num. 4. - 
au bureau de la poste ches le Capitaine de Rapin 
Thoyras, x s 
a la plice royale ches le Directeur de la Musique, Mr, 
Haack Num. 817. 
a la pelzerstrasse ches le Marchand Mr. Borck, 
Num. 807. — 
‘ala Frauenstrasse a la maison frangaise, chés le mar- 
chand Mr. Diedrich. 
La porte qui donne sur la grande Ritterstrasse ser? ferm&e 
entièrement, et l'on ne pourra entrer en bas, que par 
la porte qui donne sur la cour du chateau, et en haut 
ar celle qui se trouve sur la galerie. A chaque entı&e 
il se trouvera des membres de la Direction de pauvres, 
tant pour recevorr les Rillers qu'on prẽsentèra, que pour 
en distribuer a ceux qui nen servient pas Dorops, ainsi 
ue les livres qui contiennent le texte de la Musique. 
— le public ‚r& ondre avec ferveur au vif desir que 
nous avons de soulager la misère qui regne si générale- 
ment parmi nous dans ces tems de calamité. Stettin ce 
19. About 1811. La Direction des pauvres, 


. ͤ ¹i . 
Verlobung. 


Uunſere heute vollzogene Verlobung machen wir unſern 


geehrten Verwandten und Freunden — ſtatt der ſchrift⸗ 

lichen Meldung — hierdurch bekannt. Alt⸗Damm den 

agten Auguſt 1811. ö 

J. B. Wilcke, J. L. Apprott. 
Loͤnigl. Regierungs⸗Kanzliſt. 


* 


8 Anzeige 2 

When ich heute dem Deren E. H. F. Müller jun. 
meine Materialwaarendandlung e erſuche ich Ge 
ne Freunde, ibm das mir aeſchenkte Vertrauen gleichfalls 
iu heineifen, was er durch reelle Bedienung verdienen wird. 
Steuin den rſten Auzüſt 1811. — 

Friedr. Wilb. Möhring. 


Auf Vorſtehendes bezlehend, empfehle ich mich eine 
reſpektiven Pudlikum als auch meinen geſchä ES —.— 
den und Goͤnvern mit allen Material, und Farbewaaren 
aufs ergebenſte, mit der Verſicherung, daß es meine erfte 
Pflicht fein wird, meine aeebrre Freunde reell, prompt 
und billig zu bedienen. Stettin den (ën Auguſt 1811. 


Eruſt Heinr. Fliedt. Müller jun. 


Lotterie Anzeige. 
Außer mehrere groͤßere Gewinne von TOO, so, 25, 
20 Rehlr. u. ſ. w. und kleinere Gewinne, iſt bei der 
zten Königl. kleinen Geld Lotterie auch der erſte Haupt⸗ 
gewinn von 8000 Kehle. Courant auf No. 11992. 
im meiner Colleete gefallen, und prompt planmäfia aus⸗ 
gezahlt worden. Looje zur Iten kleinen Geld Lotterie 
in ganze, halbe und viertel find Für hieſige und Aus⸗ 
waͤrtige, auch für. Unter Einnehmer und noch einige 
Kanfloofe zu Dahlwitz und Zackenzien jeder Zeit bei mir 
zu haben. Stargard den 18. Aug. 1811. 5 
David Hirſch, Koͤnigl. beſtallter Lotterie 
Einnehmer, an der Holzmarktſtraßen⸗Ecke 
im Regier. Bezirk No. 33. 
a .- — 
x Publifandpum. $ 
Das Vorwerk Zinnowitz, Amts Pudagla, ſoll entw 
der verkauft oder vererbpachtet werden. 965 iſt auf der 
SR Ce 2 ang? e E Meile 
2 Meilen von Swinemuͤnde und i 
von üeſedom belegen. Es enthält . 


a) an Aecker 8 253 M. 874 [12 

b) an Gärten e a d M. 167 SN 
e an Wieſen x 520 M. 178 — 
d) an Huͤtung S . 752 M. 112 — 


: überhaupt 1532 M. ı g 
Magdeburgiſche Morgen. Die Wieſen 1 
deſſelben find durch Radung und Entwaͤſſerung einer gro⸗ 
ßen Melioration fähig. Das Vorwerk hat das Recht zur 
Aufhuͤtung auf das Königl. Zinnowitzer Forſtrevier. Der 
8 te jährliche Ertrag des Vorwerks beläuft ſich 
inel. der Fiſcherey und Jagdnutzung, und nach Abzug der 
Grundabgaben fo wie der Gebaͤude⸗unterbaltungs⸗Koſten 
und der wen zur Anſchaffung des benoͤthigten Brenn⸗ 
butzeg, auf 44 Rthlr. 22 Gr. vi Pf. Zum Verkauf 
oder Vererbpachtung deſſelben ſtehet der Lieitationstermin 
auf den ısten September d. J., Vormittags um 9 Uh 
in dem Amts hauſe zu Pudagla an, und der Anſchlag, ſo 
wie die bey der Veraͤuſſerung zum Grunde zu legenden 
Bedingungen koͤnnen von den Erwerbsluſtigen, ſowohl in 
der Püdaglaſchen Amts⸗Resiſtratur, als auch in der Re 
— der unterzeichneten Königl. Regierung eingefes 
en werden. Stargard den 17. May ronn, `: K 
Aaoͤͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


D 


Publitandoum. Aufchläge Finnen von den Kaufluſtigen in der Finanz: 
Es ſollen 4 Vorwerke des Königl. Domainen⸗Amts Akziſtratur der Königl. Regierung jederzeit eingesehen 


En König CH 
£ ` eu⸗Sarno a werden. Der Lieitatlonstermin iſt auf den sten Sep⸗ 
Stepenitz, als: Hagen, Alt Gamm, N i und embeß b. J. Für di E Vorwerke Hagen und Alt Sar, 


Schmintz, im Wege der Lieitation zur Veraͤuſſerung ge⸗ und auf den rate 2 et - 
Trinitatis 1 übergeben werden. : ud aut TT en Sepiember c. fur die Vorwerke Neu⸗ 
felt, 3 tis 1812 uͤberg N Gergen und Schming angeſetzt, und wird in dem Ger 
Das Vorwerk F \ fonafts-£ofile der unterzeichneten Regierung, abgehalten 
a) Hagen enthält: werden. Stargard den sten Auguſt 1811. 
An Acker 2278 Magdeb. Morg. 45 UiRuthen , Koͤnigl, Preuß. Regierung von Pommern. 
/ De 
SS i 33 22 ar - Publikandum. 
ad ER 189 — — 11 — Da dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte zu Coͤslin die 


— — — — — C R 8 

! e? CS Führung der Hypotheckenbuͤcher über die dazu geeigneten 
S Zuſammen * an Sea Le LRuthen. Grundſtücke feines Departements übertragen worden ift, 
Auſſerdem bat es noch das Nee t der Fiſcheren in der und das unterzeichnete Ober⸗Landesgericht dieſe bisher mit 
Divenow, längſt der Vorwerksgrenze, die Auſhiztung auf bearbeiteten Gefchäfte, vom naten dieſes an, demſelben 
der Lager Sege: mit der Gäeren und die kleine überlaſſen wird; fo hat fich ein jeder, den dies intereſ⸗ 
Jagd? Der Werth der Gebäude iſt zu 20348 Rthlr. Get, mit feinen Geſuchen an das Königl. Ober⸗Landes⸗ 
abgeſchaͤtzt. ; gericht, u Cöslin zu wenden, und werden alle vom raten 
b) Alt⸗Sarnow enthält: iefes an hier eingehende Vorſtellungen dorthin zur Ver⸗ 
An Acker 304 Magdeb. Morg. zeg [Ruthen fuͤgung uberſandt werden. Stettin den 8. Auguſt 1817. 

Wieſen- 36 en — 94 — Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


W. 
„ Dän `, 7 — — io — ` 
S SE 85 d SS ët e 2 Avertissement 


E EE wegen Öffentl. Verkaufs des Guths Faulenbenz. 
Zuſammen 197 Masdeb. Mors. 4 L Rathen. Nach dem Antrage des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
Auſſerdem hat es das Recht zur Aufhütung auf dem gon Westpreußen zu Martenwelder, ſoll die bereits in 
Graſebergſchen Forſtrevier und der ſogenannten krauſen den Jabren 1806 und 1810 veranlaßte Suddaſtatien der 
Horſt. Der Werth der Gebäude iſt auf 761 Rthlr. zur Toncursmaſſe des Ritterſchaftsraths von Heyden ger 


10 Gr. abgeſchaͤtzt. der ger Dirk Beie d A A ege Bun 
ei Neu-Sarnom enthält: E ger Kreiſes, belegenen Allodialgutbe Faulendem, welche 

f von der Landſchaftlichen Departements⸗Direection zu Stars 

» een E ei SEN SE 155 spe ` gard nach der im Jabre 1804 aufgenommenen Taxe, etc 
en g E N RR five der auf 3880 git 6 Gr. 3 Mf abgeſchaͤtz en Hol⸗ 

Garten 1 — — 26 — dung, auf 26,27 Rthlr. 10 Gr. gewürdist, und w für in 

„ Unland 2: — — 114 — dem Subhaſtationstermin vom zien Auguſt 1807 bereits 

— — 52,000 tir. in Courant geboten worden, gegenwartig 


Zuſammen 730 Magdeb. Morg. 5 (IRuthen. fortgeſetzt werden. Dazu if ein heuer Bietungstelmin 
Auſſerdem hat es die Fiſcherey auf dem Graſeberger auf den asſten Septemder 1811, Vormittags um 10 Uhr, 
See, die Aufhuͤtung auf dem Graſeberger Jorſttevier, vor dem Herrn Ober Landesgerichtszath von Willer ans 
der krauſen Horſt, und auf dem Sarnowſchen Kirchen: geſetzt worden, zu weichem die Kauft tigen mit dem Ber 
holze. Der Werth der Gebäude it auf 9691 Rthlr. merken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende, nach 
9 Gr. abgeſchätzt. 5 ; el folatet Zuſtimmung der intereſſirenrenden Gläubiger 
h Schmintz enthält: und Genehmigung des obengenannten Ober Lan geg⸗lichts, 
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r ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen bat. Die Taxen und 
— SA SCH Magdeb. Morg. 169 (Ruthen Hpostbeckenſcheime von den drey Satz Aerbeſlen Finnen 
e 579 n eee in der biefisen Oder⸗Landesgerichts⸗Reglſtratur jederzeit 
= Garten 8 Si . nachseſchen werden. Stetyin den stem April 1871 
3 a EN Königl. Preuß. Ober, Landesgericht von Pommern. 


Jufammen 797 Ma “ Br: : Do 
Airfferdem hat es noch die Fifcherey auf dem Glam 
deck. Gee Der Werth der Gebäude iſt auf 2043 Rt lr. 


Bekanntmachung 4 
Die Köniel Reglerung von Pommern hat mir die po⸗ 
3 Gt. abgeſchaͤtzt. — . a — . Bir 2 — 
. ` ` hem, Frauendor ollinchen und über den ſogenangte 
y Sämtliche Ern, Gi Iomeen «ud zen Sangerbeeffchen"Garten, mit Ausichluf der 
— 5 Welli, un 14 Meile von em Flecken rte Fee Wo 9 — wi, 4 SCT die 
7 a entbchen Kennen gebracht wir weder ſowo 
entfernt. 5 ` d bieftaen Einmohner aufarfordert, die hiefioen Polizey⸗ 
Die naheren Bedingungen beim Verkauf und bei der Vererd nungen, in ſofe nn ſelche mach der chatt erferker⸗ 
Vererbpachtung, wie ſolche nach dem Edikt vom 27. Juni lich and, in diefen Ortſchaften zn beobachten und die Por 
d. J. in No. 16 der Geſetzſammlung modifizirt worden ſizey Offtzianten bey Ausübung ihres Amts zu reſpektiren, 
find, fo. wie auch die Vermeſſungsregiſter, Karten und als die Bewohner jener Dörfer und Ortſchaften, außerdem 


Erden für tod werden erk ärt, und fein 


A 


was dleſerbalb beſonders an fie erlaſſen iſt, bam wiederbolt 
angewieſen werden. Der Herr Politey⸗Inſpektor Fahl 
und der Poltzey⸗Commiſſarius Labes find, uaterſtuͤtzt von 
zwey Polizey⸗Sergeanten, mit der ausuͤbenden Polltey in 
dieſen Ortſchaften beauftragt, fie ſteben unter unmittelbar 
rer Leitung des unterſchriebenen Direktors, an welchen 
Dh nunmedro Jedermann auch in Polizey⸗Angelegenbei⸗ 
ten, dieſe Ortſchaften betreffend, zu wenden hat. Stet⸗ 
tin den roten Auguſt 1811. 
Koͤnigl. Polizey⸗Direktor von Stettin. Stolle. 


Bekanntmachung. 

In dem Meſſentinſchen tur Stadt gehörigen Bruch⸗ 
revier follen kleine Terrains von jungen 11jäbtigen Elfen, 
die ſich zur Holznutzung nicht qaalifieiren, ausgeradet und 
zu Wieſen urbar gemacht werden, als: 

1) Das auf der Spitze des kleinen Oderbruchs von 

cirea 13 und 16 Morgen. 

2) Das auf dem Münchwerder von 45 Morgen. 

3) Das auf dem ſchmalen Werder von 49 Morgen. 
4) Das auf dem kleinen Korffmerder von 6 Morg. 
Ferner ſollen die um den kleinen Oderbruch, den Sigg: 
werder, und in dem großen Koiffwerder belegenen Käm⸗ 
mereywieſe, eine größere und gleiche Tiefe, mit der Strohm, 
linie gleichlaufend, erhalten; Liebbader, welche die Zut: 
radung und Urbarmachung gegen das Holz und auf die 


wenigſten Freviahre übernehmen wollen, werden bieidurch 


aufgefordert, in dem auf den zaſten d. M. um 9 Uhr en: 
geſetzten Termin in Meſſentin im dortigen Forſthauſe fich 
einzufinden, um ihre Erklärung abzugeben. Stettin den 
sten Auguſt 1811. Die Oeconomie⸗Deputation. 
Verpachtung. 

Zur Verpachtung des Cam mereyKobrs im großen 
Oderbruch, fo wie am Möllenfer, wird ein Termin auf 
den agſten d. M., Vormittags um 9 Uhr, auf der großen 
Rathsſtube angeſetzt; wou Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Stettin den ten Auguſt 1811. 

Die Oecovomie⸗ Deputation. 


Oeffentliche Vorladung. 


Von dem Königl. Preuß Pomm. Do nainen Zufig, 
Amte Stettin (8. auf Anſuchen des Böoͤtchermetſters 
Krautboff, als Erraro-te des abwelenden Gıeutimanng 


leg nott, welch, aul deſſen Todszerkidrang eng ragen 

aben, der gedichte Steerwann Jobenn Ehrition Mars 
Arad aus Ziegenort, Amis Jaſenitz, ardürtig/ welche den 
letzten Nachrichten miir aut dem Etlonde Balderis vor 
9 Jahten virkorden feon ſoll, de g⸗Folt Af: ptlich vorge⸗ 
laden worden, daß er Innerbeih 9 Monaten vod ſpdteſteng 
im Termine den agen Man k. J. fräb 9 Mir, bieeloßt 
anf dee Gerichts de in Perſon, oder dorch einen glaus, 
baften Bevollmächtisten erſchrigen und von ſeinem ge, 


— Bi Christian Margrord und deſſen Intokaterben za 


den und Aufentdalte üdertengende Bewelſe geben, and, 


fein Vermögen in Empſon⸗ nehmen, wlörlgenſalles aber 
gewärtisen fall, daß er und feine pop bobende edeliche 
Brmögen an 
feine biefiser nacht Verwandten werde verabiolge wer⸗ 
in. Steed Dom aten Jui "frt, he 
Koͤnigl. Preuß. pomm Do malten, Juſtitz Amt 
g Siettin und Jaſenlt˙z. 
(L. S.) Damerow. 


Verkaufs Anzeige. 
Da in dem zum öffentlichen Verkauf der dem Dog 


Natbmenn Sodow gebörigen Geund ücke bieſ on, nemlick: 


1) ein Wohnbaus vor dem Stettiner Tier, vedſt 
Scheune, Staͤllen, Garten und Hofraum, und bag 
gebörigen Wieſen, welches nach Abing der Laß 
und Abgaben im Jahre 1803 zu 2893 Orbit, 12 Gr., 

2) 2 Hufen Acker auf biefigem Stadtfelde, in demſel⸗ 
den Jahre in 2850 Rihle., 

3) verſchiedene auf dem Oderbruch belegene Wleſen⸗ 
zu 1670 Kıblr., . 

4) ein im Hobenteluckendorff chen Felde delegenes Bars 
land, welches zu 200 roi, und 18 

5) eis dergleichen ebendafelbfi, welches zu 60 Rihle. 


gerichtlich gemürdiget worden, za dener Se, 
geſcheden in; fo ſoll, auf den Antrag der Juteteſſenten,, 


Dien Termin den agen v. M. kein aunedmliches 


noch ein Verſuch gemacht werden, entweder alle Grund⸗ 
Ge juſammen, oder vereinzelt, in verkaufen. Hlerju 
bebet ein Termin auf tea ein Stotemder c. Votmit⸗ 
taas um 9 Ubr, im Sodemſchen Hauſe an, und werden 
Beſitzſädige dlerdurch einselaben, Idren auch zugleich er⸗ 
oͤfnet, daß 3 des Kaufgeldes ſegleich daer, und der Uebet⸗ 
ten nach 3 Monatden besadis und ſicher geſtelt werden 
maß, unter Sein Bedinenngen idr Geer zu don und 
dat der Melnbietende den Zuſchlog, nad erfölgter Ge⸗ 
nedmigung, in gewärtigen. Garz den ißen Juli 1811. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
d A 


Verkaufsanzeige. 


Das biefige herrſchactliche Jagdzeusbaus an der Oder, 
welches noch dis Weihnachten 1813 dermiethet iſt, ſoll 
om 1oten September dieſes Jabres, Bormittag um Eilf 
Uhr, auf dem Locale der Königlichen Domalnen, Kemmer 
hleſelbſt, ‚Öffentlich an den Meifidierenden verkauſt, und 
dem Käufer dabey die Verbindlichkeiten des jetz gen Mies 
there mit uͤberwieſen werden. Bietluſtige weiden dader 
eingeladen, ſich in dieſem Termis elnzufinden, und leg 
ihnen die Bedingungen im Termin felbit, auf Verlangen 
aber auch ſchon täteg in unſerer Regtſtratur vorgelegt 
werden. Schwedt den sten Auguſt 1811. : 

Königl, Preuß. Domainen⸗Kammer. 


Oeffentliche Vorladung. 


Dem unter der Compaante des Hin Haurtmenn 
v. Kraut boff, des edewals v. Berckſchen Infanterie Negl⸗ 
ments, geflandenen Musk tier Cbriſtten Neimes, wird birs 
durch bekangt gemacht, daß leine Sbefcan, Sepbta ob, 
Wenden wegen doͤslicher Verlaſſeng cuf Zreraumg der 
Ede angetragen bat Zur Beantwortong der Ebelchet: 
dungeklag und zur ſernern Ber handlung darüber, baden 
wir einen Tmin auf der zyten Sept mder d. J ange 
kp. und mird der Reimes bledurch vorgeladen, lich 
innerbald 3 Morotd, und ſpateßens in dem gedachten 
Termin, des Bornittegs um Elli Uhr in geftellen, fich 
Ader die vos (eine: Soefran tom zur Laß gelegten bög⸗ 
lichen Verlaſſuna in ver entworten, und mër sie 
rechtliche Werbanptung zu oemärtlaem, widrigenfalls der 
feinem Au: dlelden, nie ihm von feiner Edeftau zur Laſt 
gelegte Verloſſan ols tichtia ana-nommen, das def and ne 
Baad der Ehe getrennt, und er für den ſchuldigen Theil 


x 


= 


wird erklart werden. 
2811. 


Gedote dienen 6 Wochen 


Verkauf zu Stande 


Oteiſſenbagen den oof May 
Köatel Preuß. Stadtgericht. 


Waſſer⸗ und Windmuͤhlen⸗Verkauf u. f. w. 


Ich bin arfonnen, meine bey dem Dorfe Juͤdenbagen, 
unweit Cöslin belegene Waſſermühle nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gen Mohn, und MWirtbfchafrsgebäuden, Aeckern, Garten 


und Wieſe, imgleichen zwei dazu gebörige Windmühlen, 


meines dehen Alters wegen, aus freier Hand zu verkau⸗ 
en. Ich lade demnach alle Kaufluſtigen ein, Meis 
Grundffͤͤcke in Augenichein zu nedmen und demnächſt ihre 
ſpaͤteſtens aber an dem auf 
den zoſten September d. J. in meiner Beheuſung ange 
fetzten Bietunastage abzugeben, und kann, wenn der 

mmt, die Uedergobe auf Marien 


Fuͤnftigen Jadres geſchehen. Zu den Müß len find die 


drei Doͤrfer Judendagen, Neuenhagen und Groß⸗Streitz 


belegen, auch finden Déi viele Mahlaaͤſte aus ondern be 
nachbarten Dörfern ein. Juͤdenhasen bei Cöslin den 14, 
Auguſt 1821. Muͤhlenmeiſter Peter Roſenow. 


Jagdverpachtung. 

Die dem Martenfifte zußehende Jagd auf den Feld⸗ 
ma ken Altenarape uno Riyenom fol dom ıfen Grat ge 
ber d J. an, dem Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet 
wirden Es eſt dann ein Bletungste min auf den aen 
A gut Morgens am EHE Uhr, im Scholzenbofe in A t⸗ 
gras opge (Et worden, woſu Pachtlafilge eingeladen wer⸗ 
den. Stettin den fen August 1811. 


Auctions „ 
aufferhalb Stettin. 

Den aylſen Anguſt c. Vormittag Ellf Ubr, ſellen in 
der Copiluls, Gerte tsſtube bielelbſt 14 Scheffel Hafer 
und 51 Scheel Roggen, öffentlich an den Meiſtdletenden 
verkauft werden. Dom Cammin den zoſten Julli 1811. 

Das Dom Capitul Cammin. 


Der Mobillar⸗Nachlaß der vertordeven Wlttwe des 
Wagenfabrikant Schmieder, beſlebend in Gold, und Sil⸗ 
bergeſchitr, einer tombachenen Taſchenubr, Porcellalne, 
Favance, G dex and Spiegel, Zinn, Kopfer, Me ſing, 
Bloch und Eifen, Leinenzeng und Betten, Kleidunes⸗ 
Rücken, Meubſes und Handgerätv, wie auch einigen Bür 
chern fol, auf Antrag der Erblateteſſenten, in Termin o 
den gten September c. und folgende Tage, in dem am 
Markt delegenen Sterbebauſe öffentlich an den Melſthe⸗ 
tenden, gegen gleich haare Bezahlung in Güber:Eourant, 
verkauft werden; welches hedurch dem Publtko bekannt 
gemachte wird. Signatum Cöslin den 7ten Auguß ën. 

GC Könlal. Preuß Stadtgericht. 
—— — — —— — — nn 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 


Am ersten Auauf dieies Jahres und den folgenden 
Nach »ittagen um 2 Kor, werden in dem Amtsbanfe ds 
In Congfortal aihs Brunn Meine Domſt ' abe No. 774 
zwelte Etage, mehrere vozüglich schöne Meudles als: eine 
Stubenubr mit Mabaannigebäufe, mebrere T imea ex, 
Spiel und Tbeetiſche Commoden, ein Secretalr, Sopbas 
und Polſterfädle von Birmbanmbols mit Atlas und 


Kattunbezng, eln Bücherfofnd, Klelderſchraͤnke, eine Feuer 
maſchine und mehreres Gand: und Küchesgerdtd, gegen 
biaſe Bezablung in klingendem Courant, öffentlich an den 
Meiſtdtetenden verkauft werden; welches den Kopflaſtigen 
di Hurch bekannt gemacht wird. Stettin den 131m Ar⸗ 
guſt 1811. Zitelmann jun., Crimtralrath. 


Nach der Verfügung Eines Köntal. Preuß. Stadtge⸗ 
richts bieſelbſt, fell am aoſten dieſes M nats, Nachmit⸗ 
aas um a Dt, vor dem Arclammer Teer im neuen 
Kirchdofshauſe, der Mobillar⸗Nachlaß der Erbkoͤßerſchen 
Edsteure, als: einiges Haus und Kücheng cätde Klei⸗ 
dungsſtͤͤcken Leinenſeug und Betten, elne Dartkeo DI 


und Mauerſtetae, wie auch Todt ng äbergerstöſcharten, 


gegen haare Beiablung in Courast, an den Melſtbie en⸗ 
den verauctloniret werden. -Gteitin den ep Au, uſt 
1811) Rouſſel. 
— —— wàv- uu ]2—6 —äꝛ2owvꝛ. 
Wein- Auction. 
Sonnabend den ` Alen diefes, des Nachmittags um 

2 Uhr, werden in meinem Hause, große Oderstrafse 
No. 2 und 3 

10 Oxhoft Langoiran, und 

9 Oxhoft Cotes, 
öffentlich verkauft werden. Stettin den 15. August 2811. 


J. C. Schmidt. 


zu verkaufen in Stertin. 

Alle Sorten Pat entba mwolle zom Arien und ſiſcken, 
und alle Couleuren Strick- und Heckeſſeide And wieder 
Ap haben bey E, A. Müller, 

; Dreiterage No. 370. 


Elchorlen in Z, , 1 und A IR, Soit, Kammel, 
Neublan, Prov. Ob, nebſt mebreren andern Waarea zu 
billigen Preiſen, bed E. A. müller, 
Brelteſtraße No 370. 


Gant vorzüglich ſchoͤnes, fo wle erdimair-e Sol leder 
haben wleder erhalten. Fr. Pitzſchky & Comp., 
Odettttaße No 2a, 
Weißen und braunen Berger Tbran, Berg Hering in 
Tonnen und kleinen Gebinden, Berl. Weineſſig, Man⸗ 
deln, franz Ke ken, dis Sorten Bri-fpapier, feine und 
old gedleichte und graue Leinwand und Drillig, ſo wie 
anch eine Partbey friſcher Batter in feinen Gebinden, 
offeriren zu billigen Prelſen. Zoͤpffner & Comp., 
Obetſtroße No 17. 


Baumwollene Dachte à . 18 Gr, aereinigt8 Rüb⸗ 
AN a 1B. 6 Gr. neue ſmirn. Roſinen, fol. Lauri und extra 
feine franz. Weipkorken, bey Carl Soldhagen. 


Zu verkaufen aufferb. Stettin. 
Es kp Des —— 3 — atoße Vomme⸗ 
rauen don den Bau anten 
in Zäuchoe verkaufe maden. Dugendmellt, 


Be re in Stettin. 
Das Amt der Schumacher zu Alt⸗Stettin 18 gewilll⸗ 
get, ide in der Speicherſraße belegenes Vorder ⸗ und 


Hinterhaus No. 63 und 64 nebſt Garten, in verkaufen, 


In dem Vo derbauſe find 9 Studen neoſt Süde und 


Kammern und in dem Pinterbaue 4 Stuben geht Kam⸗ 
mern defindlich. Die Länge des OGortens beträgt 340 und 
die Breite 35 Fuß. Kanflufige konnen die Hauler bes 
feben und ſich der dem Aliermann Dittmann melden. 


au vermietben in Stettin. 


Am Pitadeplatz No. 821 D die zweyte Stage von 
2 Stuben, Cabinet, Kammer. Vorgelege und Boden raum 


zum ıflen Seteder zu vermlerben; das Mähere iſt iu ers 


fragen in der Breitenſtraße No 400. 


In dem Hauſe No. 137 am Heumorkt find 3 Stuben 
und 1 Kammer in der dritten Stase, wie auch im Speicher 
auf dem Hofe 3 Boden, in Michaelis c. zu vermeiden. 

.:. ͤ Pen ET FETTE RT - FT 


Ein ia der Fuhrkraße belegenee Haus, beſtedend aus 
9 Studen, etuſgen Kammern, Kellern und Bodenraum, 
fol zum nen October dieſes Jabres ganz oder auch tbril‘ 
we ſſe vermletbet werden Nädere Nachricht wird die Kies 
Bas Zeltunge⸗Expedltſon geſällteſt ertbeilen. 0 


Der zweite Boden meines Sreiters us gleich ia vers 
mletbes; auch Nabe ich a neue Beitzeokl ppern ob 
laſſen. Den 10 Ang. 1811. Carl Engelbrecht. 


Ein auf der Laſtodie zur Anlegung einer Tabaste oder 
zum Fuhrweien beg em geligeses Haus iſt ſogleich zu 
vermletben, oder auch Sit zu verkaufen. Das Nähere 
deim Tiſchlermeißer Minen, Torkorirafe No 1113. 


Verpachtung. 

Ich bin wllens meine bieſige Bentzeng, worauf att 
Kuͤde gedalten werden, mir änäzif des Wodud uses 
und den dabtnter gelegenen Tdeil org Sartens, auf meb⸗ 
rere Sabre zu verpachten. Wenn eln bekan ter vert dis 
ger Gärtaer, der die mit in berpachtende ée Oran ne 

ut za conerpiren vert bt, zu dieſer Vachtong Laß dat, 

ann ſich derſelbe bey mir meiden. Zul ſchow des sten 
Auguſt 1811 8 Lutz e 


Bekanntmachungen. 
In Folge der von mir ne früheren Anzeige, 
mache ich hiemit bekannt, dafs die von mir erwarteten 
sehr schönen, Feuerung ersparenden Stuben-Oeſen ange- 
kommen, zur Ansicht hey mir aufzestellt, und zu den 
billigsten Preisen zu haben sind. Stettin den 18. August 
1811. d 8 Schmidt 


Swenhundert Thaler greb Courant ſind oof ſicheres 
Unterpfand ſogleich zu verlelben, auch kaun es vereinzelt 
werden zu so und 100 ol: wo? erfährt man in 
der Zeitungs⸗Expedition zu Stettin. i 


Eine Perſon von lehr anter Erztebung, welche frans 
fh Griet, alle feine wetoliche Kenntniſſe übt, od 
won as Gouvernante conditlenirt dat. wönſcht in glei⸗ 
cher Art. ober als Geſellſchafte in rlacirt zu werden, auch 
Mü:de fie ſedr gerne mit eine Dame auf Zeien gehn. 
Ba Dier erfahrt man auf der großen Laßadie No. 90 
` Stein, a 


— — HD— D ͤ —¼ q ——ᷣ¹V‘ . — 
D. etver Materlalbandlung wird ein Lebrling verlangt. 
Mideres in Stettin große Lakadie No, 196. 


Den Käufer von zwey dochſtaͤmmlgen Mirtben⸗ und 
drop fruchttragenden Pomeras zen aumen weiſet das Zonge 
und Indußrte Comtoir in Ster in nach. 

Bekanntmachung. 

Der Operateur Sander sus Berlin, iſt wieder hier 
angekommen. Er reinigt die Zaͤhne vom Weinſtein und vers 
ſcheft ionen die gehörige Weiße wieder, wenn ſie auch 
noch fo matt geworden find; auch operixt er Huͤner⸗ 
augen oder Leichdorn, wend ſie auch noch ſo tief ein⸗ 
gewurzelt find, ohne die geringſten Schmerzen zu verur⸗ 
ſachen. Vormittags kömmt er zu dieſenigen, welche 
ihm in ihr Logis verlangen, und Nachmittags von 1 bis 
6 Ahr ſtehet er denen zu Befehl, welche zu ihm kommen 
wollen. Sein Logis iſt in der Stadt Petersburg. 
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Marftanzeigen in Stettin. 


Mit unſerem complett aſſortirten Lager von Galanterie- 
Stahl- und Eiſen Westen, wie auch laquirte Waaren, vor- 
züglieh Coffee - und Thee-Maſchinen, Prefentir-Teller erc 

aben wir die Ehre uns einem geehrten hiesigen und aus- 
wärtigen Publikum zum bevorftchenden Markt beſtens zu 
empfehlen. So wie mit unſerm Lager von Steingut, von 
der Fabricke des Herrn Baron von Eckardtſtein, Porcelan 
und Suntäts-Gelchir G. E Meifter Witwe et Comp. 

Unfere Bude ift auf dem Rofsmarkt, dem Haufe des 
Hetrn Zollchow gegenüber, \ 

— — — ⁴—ü—ůo . — 

Das hleſige Kunſt, und Induſtrlemagazin, empfiehlt 

zum diesjährigen Sommermorkt, mit einem Langer 
von geſchmackv len Meudles aller Art, modernem Das 
mesputz, De mesſchu en, Collerets für Herren, baumwollen 
Stucke en, Spiegeln, Übren, allen Sorten Byjouteries 
und Beruſtelnwaaren, Cattunen, Parfuͤmerien, Böıfen, 
Uorba der ; Weinen, als: Medoc A 12 Gr. Cour. 
Graves à 18 Gr. Eur, Röeinwein A 18 Gr. Ceur., 
Erpmein 2 3 Rebe, Cour., Rum à 16 Gr. Gout, pro 
Bouteille, und andern nützlichen und angenehmen Dins 
gen — Das Locale iſt: Kuhſtraße No. 288. Stettin 
den raten Auguſt 1811. 


Die Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt der Madame Hen⸗ 
riette Werckmeiſter in Berlin, hat waͤhrend des 
hieſigen Sommermarkts eine Niederlage der modern⸗ 


ſten Dames und Herrn⸗Putz Sachen, im hieſigen gung, ` 


und Juduſtrie Magazin etablirt; womit ſich daſſelbe dem 
hieſigen und auswaͤrtigen Publiko befiens empfiehlt. 
Stettin den zgten Auguſt 1811. \ SENSE 


e mn ed — nn 
Meinen geebrten Gönnen, Hondlumgefrennden und 


Bekannten zeige ergebenſt an: daß ich dieſen Markt wie⸗ 
derum in meiner Bude obuweit des Herrn Buißon Hauſe, 
gusſtehen werde Außer einem ganz kompletten Waaren⸗ 
langer von Byiouterie, Galanterie:, Stadl, und Siſen⸗ 
waaren, empfehle mich noch befonders mit ſebr än 
lachte Praͤſentirteller, Fruchtköͤrbe, extra feine und ges 
Eft Hoſentcäget, ſo wie auch lackirte Stiefelſtulpen, 
Sigarren nebſt dazu gehörigen Mandſtücken und Etuis. 
Alles zu den bilisßen Preiſen und der bekannten reellen 
Bedienung. George Friedr. B. Schultze. 
Eis anſebnlicher Borratb von Spiegel, Menbel und fo 
mebr ſchöne Sochen find billig 1» baten No 688 in der 
kleinen Dobmffraße. BVildhbauer Sangally. 


— 


Aufgefordert von mehrere meiner Freunde und Be 
kannte, welche mir an früher auf dem Markt, in eis 
ner Bude geſucht haben, werde ich in dieſem bevorſtehen⸗ 
den Sommermarkt, in einer Bude guf dem Roßmarkt, 
dem Tuchhändler Herrn Cober gegenüber, ausſtehen, und 
erſuche daher meine werthen Freunde, Gönner und Be: 
kannten ergebeuſt, mir mit ihrem Beſuch zu beehren, und 
ſchmeichle mir, nicht nur die billigſten Preiſe zu ſtellen, 
ſondern auch, durch die Auswahl meines complete aſſor⸗ 
tirten Lagers aller Arten Galanterier, Stahl⸗, Eiſen⸗ 
und Meſſingwaaren ꝛc. Bepfall zu erhalten. Stettin den 
iaten Auguſt 1811. J. P. Degner. 


J. G, Humbert, Marchand Bijoutier et. Orfitvre 
de, Berlin, tient son Magasin dans la maison de Mr. 
Zolcho u, sur la place (Rossmarkt). II achere des dia; 
mans, perles Dnes, Or et Argent, et en paye les plus 
haut prix. : 


J. G. Humbert aus Berlin, empfiehlt ſich mit 
einem wohl aſſortirten Laager von Bijouterie und Sil⸗ 
ber⸗Waaren, wie auch zum Einkauf von Juwelen, Perlen, 
Gold und Silber. Seine Wohnung iſt im Hauſe des 
Herrn Zolchow auf den Roßmarkt. 


a. Carl Daniel Humbert aus Berlin, im Gewölbe des 
Kaufmanns Hertn Zolchow am Rofsmarkr, empfiehlt im 
bevorstehenden Stettinar Sommermarkt sein „bereits be- 
kanntes wohl assortirtes Lager, bestehend in seidenen, 
baumwollenen, wollenen, und leineben Waären, Acht gol- 
denen und sübernen Tressen, Schnüren, Enges, Porte- 
ples, Cordons und alle Arten Gold- und Silber Sticke- 
reien, Uniform. und Mode- Knöpfen; feiner in ächt roth 
und blau türk. Webe- und Zeichengarn, weißbaumw. 

Strick- und Stickgarn; franz. Blumen Guirlanden und 
Myrthenkränzen, als auch vorzüglich schönen iodernen 

Herrn- und Damens- Schuhen. . 


Patzig und Fäde ars Berlin, auf dem Roßmarkt dem 
Hauſe des Heren Mi Blow gegenuber, empfehren ſich die, 
ſen Markt mit einem wohl aſſortirten Lager von baum⸗ 
wollenen, feidenen und halbſeldenen Waaten, als: fremde 
und inländifche Catune zu Kleider und Möbeln, derglei⸗ 
chen Tücher von $ bis i groß: gelden und coyleurten 
Nan quin, geſtrelften und quadrillirten Ginabam, glatt 
und brochirten Muſſelin und andere Kleiderzeuge, Sans: 
peine, Halbſanspeine, Dimſiy und Parchend, ſchleſiſche 
Hausleinewend und dergleichen Taſchentuͤcher, alle Gar. 
ten moderne Welten in weiß und niert, kleine und 
große ſeidene, Cochemir und wollene Tücher, ſchwarz und 
couſentte Levantine, Tofft und Florance, Strick und 
Stickdaumwolle, bödmfchen. Zwirn, Zelchengarn, lederne 
und barifimuffeline Handſchude und Eau de Cologne, D 
wie mit einem kleinen Sortiment ihrer Fabrikate aus Cal⸗ 
dariſch En. . . 


wilhelm Michaelis aus Berlin, empfiehlt ſich dieſen 
Stettiner Sommermarkt allen hohen Herrſchaften und 
einem geehrten Publikum, mit einem wohlaſſortirten La: 
ger moderner Kleidungsſtuͤcke. Für Herren: feine Tuch⸗ 
und Calmuckmantains, dergleichen Ueberröͤcke und Cutkas 
Weſten, Beinkleider und Unterknöͤpfhoſen, Cutkas un 
üleberröcke von Nankin, dergleichen Beinkleider und 


Kinderanzuͤge, auch ſeidene Weſten und Ginganbeinkle 
der. Fuͤr Damen: tuchne, halbtuchne und cart, 


Mantains, vom Kleinſten an bis zum Groͤſten aller Art, 


Kleider vom Kleinſten bis zum Gröften, Spenſter, Cami⸗ 
ſoͤler, Pohlroͤcke mit bunten Kanten, weiße und grau, 
ganz und halbwollene vom Gröften bis zum Klein ße, 
Er bittet um geneigten Zuſpruch und verfpricht die bil! ⸗ 
ſten Preiſe. Seine Bude ſteht am Roßmarkt vor dem 
Haufe des Herrn Kaufmann Zolchow. 


Elsner und Gochr aus Berlin ſteben während de 
hiefigen Sommermirkts, auf dem Roßmarkt vor dem Wietz 
lowichen Haufe, und empfehlen fich mit folgenden Was» 
ren ihrer Fahrique: gedruckte Catttige und Cambricks, 
Meubel-Cattune, dito einfabigte, weillen Cattun in . 3. 4. 
und ., weillen Cafsbemir 12., glatte und brofchirre 
Muflelins und Cambricks, glatte und gemuſterte Gaze, 
Mullelins, glatte und gemuſterte Mull. Muffelins, Lomſets 


and Kleiderzeuge, wWeille Mut ung Caimbrick-Tücher, 


gedruckte Cattuntücher, gedruckte Caſchemirtücher, "weille 
Und gedruckte Jean ze, Petinets, Gingham zu Kleider 
und Beinkleider, Dimitys und Nankins, weiſſe und ge⸗ 
druckte Piques und Ribbfe, wollene Weſtenzeuge, feidene 
und halbfeidene dito, Tafelzeuge, Sanspeine, Halbſans⸗ 
peine, Parehent, gedruckte Leinwand, Pique und Cambrick- 
decken, Bettdecken ohne Narb, geſteppte Decken, Sie 
wohnen in Berlin aut der Withelmtltralse No. a1. Ster- 
tin den taten Auguſt 1811. 


Carl Wilh. Zinnemann aus Berlin, empfiehlt 


ſich bevorſtehenden Stettiner Markt mit einem ſehr 


bedeutenden Lager die Cattunen und Cott»-Tücdern 
aller Art und Groͤße eigener Fabrik, und ſteht wie 
gewöhnlich in einer Bude am Roßmarkt, dem Hauſe 
des Hrn. Kaufmann Weinkauf gegenüber. S 


Wilhelmme Soulller aus Frenkſurtb an der Oder, 
empfiehlt ſich bevorſtebenden hiefigen Sommermarkt mit 


alten “Arten Putz und Modewaaren. Sie bittet um 
gelaͤlligen Zuſpruch in ihrer Bude, auf dem Roßmarkt, 
dem Hauſe bes Herrn Criminalrath Vourwleg gegenü' er, 
Stettin den ıstin Auguſt 1811. 


Caroline Burg aus Bern, emofichle fich deem mer ` 


then verehrungswürdigen Nublito mit einem fchönen ge⸗ 


ſchmecksollen Lager von moderuſten Damen putz, beſte⸗ 
dend in Damens; Matins, alle Sexten Sbawls, franzdji- 
ſche Kleider, Seide, Kanten, Perinfl und Petinet, Stik⸗ 
kerelen, alle Arten Hüte in Stroh und Seide, erſtere 
mit und obne Garnteong, Kleider⸗Beſaͤtze, frapzöſiſche 
glatte und fasonnirte Bänder, Handſchube und andere au 
Moden abzweckende geären. Sie wird demuͤht fein, 
durch billige Preise ſich Zufrapen und Zuſpruch zu verdie⸗ 
nen. Ihr Modenmagazin ift in Berlin unter den Linden 
No. 27 — und bier in Stettin am Kohlmarkt, im Hauſe 
der Conbitor Wittwe Gieſe. 


Lë egenen 

Brüggemann & Comp. recommandiren ſich zu dieſen 
Stettiner Sommermarkt mit veritabler Blelfelder, Wab⸗ 
tendörfer, Holländiſcher und Hanf Leinen, Batiſt und Bas 
tiſttuͤchern, Linon in xt, 12. und 11 Ellen breit 
verkaufen denanntes zu den dilligſten Preiſen im Hauſe 
des Herrn Seeger, in der Louiſenſtraße No. 738. 


Hiebei eine Beylage. 


Beylage zu No. 66. der Koͤnigl. Preuß. Pommerſchen Zeitung. 
(Vom igten Auguſt 1811.) 2 5 


Anzeigen. 

Unſere am 13ten dieſes vollzogene ebellche Verbindung 
machen wir allen unſern. Verwandten und Freunden, uns 
ter Verbittung der Glückwuͤnſche, hiermit ergebenk bes 
kannt. Stettin den 13. Auguſt 1821. 

C. S A. Schenk, 


d enk. 
` geb. Magerltz. 


Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung mel ⸗ 
ner Frau, pon einem gefunden Mädchen, zeige birmit ers 
gebenſt an. Stettin den ısten Auguſt 1817. 

Glorge Friedr. B. Schultze. 
—— mn] 


Marktanzeigen in Stettin. 
Friedrich Wilhelm Möller aus Berlin empfiehlt ſich 
zum bevorſtedenden Stettiner Sommermarkt mit einem 
wohl aſſortirten Lager von Seidenwaaren, als: Levanti⸗ 
nen, Gt ſſadines, Atſaſſen, Toffent u. ſ. w, ferner mit 
den neueſten und geſchmackvollſten Tuͤchern und Sbawls 
in Caſchemir, Wolle und Seide, feinen Cattunen, Ging⸗ 
hams, Nankins, Weſten und Hoſenzeugen, ſeldenen und 
daumwoflenen Strümpfen, ledernen Hondſchuben und an⸗ 
dern Artikeln. Er verspricht die prompteſte und dilligſte 
Bedienung und hält fein Waarenlaser in der Lou ſenſtraße 

im Hauſe des Conditors Hin. Regen No. 753. 


Friedrich Wilhelm Schnackenburg von Berlin, ber 
ſucht dieſen Stettiner Markt zum erſtenmale, und em⸗ 
pfiehlt ſich mit einem modernen Lager eigener Fabri, 
eat, als: ſeidene Dames⸗ und Herrnſtruͤmpfe auf Tra, 
fh Art, extra feine baumwollene Dames und Herru⸗ 

ruͤmpfe auf engliſcher Art, feine glatte und geſtrickte 
„wollene Tricots für Herren zu Beinkleider, dergleichen 

wattirte Cappots für Damen, Herren und Kinder, auch 

Modeſtes von derſelben Art; orientaliſche wollene Da⸗ 

mestuͤcher und Shawls nach dem neueſten Geſchmack, 

ege? und baumwollene, glatte und faconmirte Potinets, 
ergleichen Kanten, Su, Tuͤcher, Pellerinen, Shawlo, 

Mantilles und Kleider für Damen, italieniſche Spitzen, 

Tuͤlls, Tücher und Schleter; Flescht Lost. aper eng 

liſches Geſundheitszeug wider die icht nach der Elle 

und in Säcken, auch dergleichen Strümpfe, mehrere an 
dere Artikel in Strumpfwaaren und Petinet, und hat ſein 

Waarenulager im Haufe des Herrn G. F. Roſerus, gro⸗ 

ße Dohmſtraße No. 677 f 


Mit einem Petinet und Strumpf Lager, als: ſeidene 
geſtickte Petinet-Shawls, alle Größen von Tocher, Pet 
lerinen, alle Breiten Petinet⸗ krodirte Kanten in ſchwarz 
und weiß, baumwollene und ſeidene u und geflickte 
Séi, feidene end baumwollene Herren⸗ und Dameus, 
ſtruͤmpfe, Jacken und Unterziehbeinkleider, Caleous u. dgl. 

erner zum erſtenmale in dieſem Markt mit einem ge⸗ 
chmackvollen Sortiment von weſßöunten und farbigen 
gedruckten Cattunen zu einem führ billigen Preiß, der 
gleichen . bis 0 breiten Tücher, Geſundheits und 
andern feinen Flanellen, Motiong, 5. breiteu modernen 
couleurten Strümpf⸗Caſimſren zu Beinkleidern, wie auch 


von dem bekannten baumwollen Patentſtrickgarn, em⸗ 
pfiehlt ſich en gros und en detail, 
J. Sim. Schultze, vormals Joh. Ant. Dayetto 
aus Berlin, 
und ſteht aus auf dem Markte in Stettin in einer Bude 
gerade dem Eingange des Kaufmann Herrn Wietzlow 
ſeinem Hauſe gegenuͤber. 


ee 
Unterzeichneter empfiehlt fich zum bevorſtehenden Stet⸗ 
tiner Sommermarft mit feinen SE? ſortirten Putz⸗ 
und Medewaarenlager beſtens. Er offerirt unter andern 
alle Arten lederne, feidene und Tambray Dames und 
erten⸗Handſchube, alle Sorten Erfurter Dames; und 
ertenſchube von 1 Nthlr. bis 1 Rihlr. 4 Gr. Cour., 
baummollsme und feidene Damen⸗ und Herenſtrümpfe, 
geſtickte Gaze- und Petinettücher in allen Größen, ſeldene, 
wollene und baumw. Shawltücher, feine wollene, ſeidene 
und baumwollene Putztücher, geſtickte Mull und Petinet⸗ 
Sbawls, geſtickte Mull⸗ und Gaze⸗Ktagentuͤcher, Patent⸗ 
Sri, und Stickgarn, alle Arten Bänder in Seide, 
Baumwolle und Wolle, Beſatzbaͤnder, faconnirte Kleiders 
garnituren, Stickehenille in allen Farben, Stickſeide, mo⸗ 
derne Weſten, Crepp⸗ Blumen, Piomeneurs, alle Couleu, 
ren von Strickverlen, delegte und undelegte Kaͤmme, ei 
made, Eau de vie de la Vende double, Eau de Sauteut 
Pomade, Savau de Vindsor, Putzhüthe, Hauben und meh⸗ 
rere dergleichen Artikel. Diejenigen, weiche die Güte 
haben, ibm mit ihren Beſuch zu beehren, werden ſich 
ven der Qualität der Waaren ſomohl, als von der Billlg⸗ 
keit gewiß üderjeusen. Sein Stand iR auf den Markt, 

dem Haufe des Keyfwann Herrn Wieklom gegenuber. 
Auguſt Schultz, aus Freyenwalde a. d. Oder, 


Mit einem wohl aſſortirten Lager der modernſten Herren 
und Damenkleidern empfehlt ſich unter reeller Bedienung 
und den billigſten Preiſen zu dieſem bevorſtehenden Stet⸗ 
tiner Markt, der Kleiderhaͤndler Seydel 

N aus Berlin. ` 
Seine Bude (8 auf dem Roßmarkt der Wittwe 
Weinkauf gegenüber. 

Couleurte ſchwere 3 und breite raf": find wegen 
Aufbehuns elner Set' enfadrike, unter Hofertiaungepreis 
ten, rop Ebr. Traugott Schultze aus Berlin, in ſeiner 
Bude auf dem Roßmarkt, neben den Stand des Gig 
vaͤndter Hrn. Schultze von Stettin, ja ban, 


Warda aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Stettiner 
Sommermarkt mit ein Aſſortiment von fein feidenen, auch 
teinener Menenfchirmen, Damen⸗Promeneurs, und Sammt⸗ 
miͤtzen nach der neueften Mode für Herren, auch diverſe 
fie und Galan teriewaaxen, bittet um geneisten Zuspruch 
und verſpricht dis billiscen Preiſe, in ſtiner Bude, der 
Roß müßple gegevüber. : 


Carl Bronz, Fabrifaut aus Berlin, empfiehlt fich zu 

dieſen Stettiner Sommermarkt zum erften mal, mit Le⸗ 
vantin, Atlas, Taft, Floren e, gedruckte und ſchwarze 
feidene Tücher. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt, in 
einer Budeureihe bei der Waſſerkunſt, 


fang auf den Roßmarkt neben 


2. Duͤntz junior aus Berlin, empfiehlt ſich mit ein 
complettes Lager von baumwollenen und wollenen Struͤm⸗ 
pfen und Strumpſwaaren, allen Sorten ledernen und 


Batiſthandſchuhen, beſonders emefiehlt ſich derſelbe mit 


dere bekannten Patentſtrickgarn und beliebten 
farfen Unterbeinkleidern und Nachtjacken, ganz neuen 
Muſtern in Gardinen, Frangen, zu billigen Preiſen; feine 
Bude ſteht auf dem Roßmarkt vor des Herrn Gamme, 
tienrath Schultze Haufe. 


Gebrüder Zum bob m aus Bielefeld, empfehlen fich 
zu dieſem Stettiger Markt mit einem woll affortirten 
Lager von diesſahriger beſonders ſchön und weilsgebleich · 
ter Bielefelder, Hollandiſcher, Wahrendorfer und Hanfener 
Leine wand, in ganzen, halben und viertel Stücken, 
und verkaufen ſelbige zu den billigſten Fabrik reiſen; das 
Stück von 532 Berl. Ellen zu 16, 17, 18, 20 &c. bis 100 
und 120 Rthlr.; dergleichen Holländifche Ellenbreite Lei- 
nen zu Schnupſtücher, Fatiſt. Leinen und Feder- Leinen, 
graue Bielefelder Leinen, franzöfifche Batiſte und Retter 
Leinen zu billigen Preifen. Ihre Rude ſteht auf dem 
Roſsmarkt gerade über der B:haufung des Herrn Commei- 
zt nrath Schultze. 


. 
Sir Zue macher ’ 
Im bevorſtehenden Stettiner Sommermarkt iſt feine 
Cameelhaar und feine Wickelwolle in einem kleinen Sor⸗ 
timent, als Probe, zu ſehr billigen Preiſen, bey Chriſtian 
Traugott Schultze von Berlin, in ſeiner Bude, am An⸗ 
- der Eifenhandlung des 
Herrn Schultze aus Stettin zu finden. RER, 


Es empfiehlt ſich der Kleidermacher Aubin aus Ber: 
lin einem geehrten Publikum zu dieſem Stettiner Markt 
mit allen nur möglichen Kleidungsſtuͤcken für Herren 
und Damen, imgleichen mit neu verordneten Predigeran⸗ 
zuͤgen und Kinderanzuͤgen; er verſpricht die billigſten 
Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. Sein Logis 
it in der Louiſenſtraße im goldenen Lömen bey dem Got, 
wirth Wolter No. 752, 


IJ W Geg aus Berlin, empfieblt ſich iu dieſem Stet⸗ 
nner Markt mit baumwollnen, wollnen, balbſeldenen, feis 
denen Strümpfen, Handſchuben und Mützen, modern 
gedrackten castunenen und ſeidenen Tuͤchern, großen Et: 
denen und Csſimirtüchern, broſchirten wie auch unbre⸗ 
ſchirten 23. bis 2 breit, kleinen modernen ſeidenen Cuͤ⸗ 
chern, weiſſen Cattun, Muſſeliy, Cambre und Flloſch, 
ſchwa zen Taft, Atlas und Levantinen, ſeidenen, baldfel- 
deuen, coſimlenen, manſcheßernen, ſchwanenborger und 
Piqueweſten, Manſcheſter, gelden und grau melirten Nan⸗ 
Ein, wattisten Strümpfen und Handſchuhen, weißen und 
blau gedruckten leinenen Schuupfiichern und Leinewand, 
weiſſen Parchent, Steſckbaumwolle, welſſen ſeinenen Ba⸗ 
tiſttücherg, meſſel nenen Tüchern, geſtickten caſimirnen 
und muff linenen Tüchern, Watten, One und Filoſchti⸗ 
chern, Karten, Klar und Gart, gewebten Kanten, Sil⸗ 
berteug zu Mutzen, ächten wie auch unächten Treffen, 
S:ımm und Nankinmützen. E ver pricht vom Ene! 
nen ſewohl, wie auch. Duſtnweiſe die billigten Preſſe; 
elne Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Hrn. 
Eemmerzienratd Schultze gerade über, 


Ferdinand Barg aus Berlin empfiehlt ſich zum bes 


vorſtehenden Stettiner Sommermarkt mit geſchmackvollen 


Damenputz, als: Hüthen, Hauben, Kragentüchern, Cbe⸗ 
miſetts, Pellerins, Handſchuhe n, Blumen, Arbeitskoͤrb⸗ 


D 


chen, Chin gonkaͤmmen, Perlen de., fo auch Huiſe pour 
conserve les cheveux, ſehr gute gauze und halbe Haartou⸗ 
ten, Locken, Flechten, Platten de, für Damen und Her⸗ 
ren; deſſen Logis iſt in der Louiſenſtraße im auſe des 
Herrn Conditor Regen parterre zur rechten Hand. 

Es empßehlt ſich zu dieſem Stettiner Markt mit vers 
ſchiedenen feinen baumwollenen und weißen Waaren, und 
ſteht in der Bude auf dem Roßmarkt, dem Spring⸗ 
brunnen gegenuͤber in der Reihe der Kuͤrſchnerbuden. 

Jm. Auch, aus Berlin. 

Diefen beverſtehenden Markt empfiehlt ſich Unterſchrie⸗ 
bener, wit allen Sorten modernen Regen und Sonnen- 
ſchirmen, zu den dillisſten Preiſen. Seine Bude if auf 
dem Roßmarkt, dem Kaufmann Herrn Schwahn gegen⸗ 
über, ` Carl Seinurich Michel, 

Paraſoll⸗Fabrikant aus Berlin. 


Einem hochgeehrten publikum, wie auch alen Herren 

ergebenſt an, daß ich dieſen 
, E dert a ! Art Pfeifen. 
roͤhre, Pfeiſenſpitzen, Pfeifenſchnüre, alle Sorten Peitſchen, 
d ohne Federn, ſowohl 
verſpreche billige Preiſe 
Bude ſtehet dem Herrn 


ei 
ne Bude ſtehet auf dem Kohlmarkt dicht neben dem Bee 


dem Nonnemannſchen 


um 7 Ubr 
Drang fon iu baden find, auch können Beßellungen 


werden. Stet⸗ 


H 


